
Der Rückkehrer 
will wieder ran

E s ist eine wahre Achterbahnfahrt für
die Footballer der Kornwestheim
Cougars. Nach einer Auftaktpleite

und einem anschließenden Sieg unterlag
der Landesligist ein zweites Mal auf heimi-
schem Rasen. Schuld an der 3:20-Niederla-
ge gegen den Bezirksligaaufsteiger Mann-
heim Bandits war auch das Verletzungs-
pech: Mehrere Spieler der Defensive-Line
setzten aus. Auch die beiden Runningbacks
Patrick Scholz und Dominik Eckstein fehl-
ten. Am Ende war es eine unglückliche Nie-
derlage in einem Spiel auf Augenhöhe.

Die Gastgeber starteten stark, kurz vor
der Endzone der Gegner war an Vorwärts-
kommen aber nicht mehr zu denken – ver-
bissen verteidigten die Bandits die verblei-
benden zehn Yards. Den Cougars blieb im-
merhin ein Field Goal für die ersten drei
Punkte. Doch auch die Mannheimer Offen-
sivabteilung tat sich schwer. Immer wieder
klopften die Gäste an der Endzone der Cou-
gars an, doch gute Abwehrarbeit und Druck
auf den Bandits-Quarterback verhinderten
Zählbares. Im Anschluss war für die Haus-
herren erneut – und gleich mehrfach – kurz
vor der Endzone Schluss. Auch ein ausge-
spielter vierter Versuch mit nur drei Yards
bis zum Ziel brachte die Defensive der Ban-
dits nicht aus dem Rhythmus. Kurz vor der
Halbzeitpause fanden die Gäste dann doch
eine Lücke. Einer soliden Kombination aus
Lauf und Pass folgte der erste Touchdown.

Und nach der Halbzeitpause forderte
der dünn besetzte Cougarskader langsam
seinen Tribut. Die Bandits fanden besser
ins Spiel und münzten ihre hart erkämpf-
ten Vorteile letztendlich in Punkte um. Für
die Kornwestheimer blieb es indes bei den
anfänglichen drei Punkten.

„Wir haben es nicht geschafft, uns für
gute Drives zu belohnen. Unsere Defense
hat ein sehr gutes Spiel gemacht. Wir müs-
sen nur mehr Punkte aufs Board bringen“,
lautete das Fazit von Cougars-Cheftrainer
Thomas Williams vor dem nächsten Heim-
spiel an diesem Samstag um 15 Uhr gegen
die Schwäbisch Hall Unicorns 2.

Ibo Soyal holt den dritten Platz

B ruchköbel-Roßdorf in Hessen hat
sich für den SVKler Ibrahim, ge-
nannt „Ibo“, Soyal als gutes Pflas-

ter erwiesen. Bei den deutschen Tischten-
nismeisterschaften im Behindertensport
holte er im Doppel mit seinem Partner
Tim Laue (BSA SV Hoffeld) den dritten
Platz. Im Einzel war nach der Gruppen-
phase Schluss.

Außer Soyal, der in der Wettkampf-
klasse (WK) 6 startete, war aus Reihen des
SVK Stefan Stobel (WK7) am Start. Er
schied im Doppel gemeinsam mit Tobias
Popp (TSV Bayreuth) ohne Sieg in der
Gruppenphase aus. Im Einzel kam er bis
ins Viertelfinale. Hier war gegen den

mehrfachen Deutschen Meister Jochen
Wollmert Endstation.

Ibo Soyal und Tim Laue begannen das
Turnier in einer Vierergruppe – und mit
einer Niederlage. Gegen das Doppel Bene-
dikt Müller/Steffen Schäffer (Hessen).
Fürs Halbfinale musste das Duo danach
beide Gruppenpartien gewinnen. Gegen
Soyals SVK-Teamkollegen Stefan Strobel
und dessen Partner Tobias Popp ließ man
sich aber eine 2:0-Führung noch aus der
Hand nehmen. Erst im fünften Durch-
gang machten Soyal/Laue das 3:2 klar.

Gegen die westfälische Paarung Tho-
mas Bröxkes/Timo Renneberg hieß es zu-
nächst 0:2 nach Sätzen. Aber nach hartem

Kampf und tollen Ballwechseln gab es
auch hier einen 3:2-Erfolg – sogar nach
einem 1:4-Rückstand im fünften Satz.
Hier hatte Landestrainer Momcilo Bojic,
sonst ebenfalls in Diensten des SVK, eine
Auszeit genommen und das Duo taktisch
neu eingestellt. Das höhere Risiko wurde
mit dem Sieg belohnt.

Im Halbfinale wartete das starke Dop-
pel Thomas Kusiak/Thomas Rau (Schles-
wig-Holstein/Nordrhein-Westfallen), das
bereits seit vielen Jahren zusammen-
spielt. Gegen diese Paarung waren Soyal
und Laue klar mit 0:3 unterlegen. Das be-
deutete schließlich den dritten Rang und
damit die Wiederholung der Bronzeme-
daille aus dem Vorjahr. Entsprechend
groß war die Freude.

Im Einzelwettbewerb erwischte Ibo
Soyal eine schwere Gruppe. Sein erstes
Spiel gegen Tobias Popp gewann der SVK-
ler ohne Probleme in drei Sätzen. Dann
wartete Benedikt Müller. Gegen ihn hatte
sich Soyal, immerhin Einzel-Bronzeme-
daillengewinner 2018, im Vorjahr noch
durchsetzen können. Doch nun domi-
nierte der stark aufspielende Hesse die
ersten beiden Sätze und ging mit 2:0 in
Führung. Soyal konnte zum 1:2 verkürzen,
den vierten Durchgang verlor er aber un-
glücklich. Also musste gegen Thomas Rau
für den Einzug ins Halbfinale ein Sieg her.
Doch der spätere Deutscher Meister im
Einzel und Doppel spielte ein souveränes
Turnier und entschied das Spiel mit 3:0
für sich. red

Tischtennis Der Spieler des SVK schnappt sich bei den deutschen
Meisterschaften im Behindertensport Bronze im Doppel.

Ibo Soyal (Vierter von rechts) mit Medaille und Urkunde Foto: z

Ausgezeichnet
Tischtennis Die SVKler Ibo Soyal
(links), Stefan Strobel (rechts) und
Thomas Brüchle wurden vom
WBRS (Württembergischer Behin-
derten- und Rehabilitationssport-
verband) auf der Bundesgarten-
schau in Heilbronn für ihre natio-
nalen und internationalen Erfolge
im Jahr 2018 ausgezeichnet: Soyal
und Strobel für ihre Titel als
Deutsche Seniorenmeister im Ein-
zel und Doppel in den Wettkampf-
klassen 6 und 7. Thomas Brüchle
wurde für seinen dritten Platz im
Einzel bei den Weltmeisterschaften
2018 geehrt. (red) Foto: z

N ach acht
Monaten
in Kanada

ist SVK-Innenver-
teidiger Lars Grei-
nert seit wenigen
Tagen wieder in
Deutschland. Der
22-jährige Stu-
dent des Bauinge-
nieurwesens ab-
solvierte zwei Se-
mester an der Uni-
versität in Calgary, dem Schauplatz der
Olympischen Winterspiele im Jahr 1988.
„Natürlich habe ich auch abseits des Stu-
diums viel erlebt“, berichtet er, „ich habe
viele neue Freundschaften geschlossen.“
Skifahren, Wandern, Ausflüge nach Toron-
to oder Vancouver, all das habe außerdem
auf dem Programm gestanden.

Und natürlich hat Greinert sich auch in
Sachen SV Kornwestheim auf dem Laufen-
den gehalten. „Ich bin ja auch in den ganzen
Whats-App-Gruppen der Mannschaft da-
bei, außerdem habe ich oft im Internet die
Ergebnisse nachgeschlagen“, sagt er. Auch
die Neuverpflichtung von Ciro Palmieri
blieb ihm in Kanada nicht verborgen. Den
Winterneuzugang, wie er selbst Innenver-
teidiger, kennt Greinert noch aus seiner Ju-
gendzeit beim FV Löchgau. „Ich habe ge-
wusst, dass er eine gute Verstärkung sein
wird“, freut er sich. So habe er auch niemals
Angst verspürt, dass es ohne ihn selbst in
der Abwehrzentrale nicht rundläuft.
„Schwierige Phasen gibt es immer mal“,
sagt er, „aber die Jungs haben das auch oh-
ne mich gut gemacht.“

Zwar hat sich Lars Greinert in Kanada
fit gehalten, aber mehr als ein paarmal rein
hobbymäßig kicken, war nicht drin. Es fehlt
noch die Spielpraxis. Die holte er sich in der
vergangenen Woche bei der Kornwest-
heimer Zweiten. Beim 3:3 in Affalterbach
spielte der Abwehrmann 90 Minuten
durch. Einem Einsatz im Bezirksligateam
steht also nur noch wenig im Wege.

Lars Greinerts Tipps:
SV Pattonville – TSV Heimsheim 1:1
SV Leonberg/Eltingen – TV Aldingen 2:0
FSV Bissingen 2 – 07 Ludwigsburg 2:1
TSV Merklingen – SKV Rutesheim 2 2:1
SV Perouse – FV Löchgau 2 0:3
SV Riet – TSV Höfingen 0:2
Schwieberdingen – Croatia Bietigheim 0:0
SV Kornwestheim – FC Marbach 3:0

Vorheriger Spieltag/Gesamtwertung SVP-
Offensivmann Sascha Pantic hat am 29.
Spieltag sechs Punkte geholt und damit vier
weniger als sein Bruder Nikola. Der kam am
zwölften Spieltag auf zehn Zähler und führt
damit die Tipptabelle an. In der Gesamtwer-
tung führt der SVP mit 70:64. Der SVK hat
aber nun die Gelegenheit, nachzuziehen.

SVK-Innenverteidiger Lars Greinert
tippt den 30. Spieltag der Fußball-

Bezirksliga. Von Marius Venturini
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F ünf Jugendliche der Schachfreunde
sind bei den württembergischen Ju-
gendmeisterschaften dabei gewe-

sen. Danny Yi in der Altersklasse U16 und
Malte Kluge in der U12 errangen jeweils
den vierten Platz und verpassten so nur
knapp eine Medaille. Im Mittelfeld der U16
landete Nils Afonso, sein Bruder Phil beleg-
te in der U12 einen guten sechsten Rang.
Markiyan Bodriyenko landete mit 2,5 Zäh-
lern im unteren Mittelfeld.

Nach einem Pflichtsieg von Danny Yi in
der U16 gab es in Runde 2 einen kleinen
Dämpfer gegen Can Kilmic (Ostfildern, am
Ende Rang 6). Der zweite Kornwestheimer
Nils Afonso musste sich zu Beginn mit
einem Remis zufriedengeben, entschied
aber die zweite Runde für sich. So waren
beide gleichauf – und das Schweizer-Sys-
tem brachte das direkte Duell in Runde 3,
das allerdings friedlich unentschieden en-
dete. Für Danny Yi lief es dann besser, er ge-
wann die beiden nächsten Runden und
spielte sich so wieder nach vorne. In Runde
6 ging es gegen den Ex-SFler Tobias Kölle
(Schönaich). Mit einem Remis wahrte Yi
die Chancen auf den Titel. In der letzten
Runde verlor er dann jedoch mit den
schwarzen Steinen gegen Nils Richter (Ess-
lingen). Am Ende wurde es Rang 4 hinter
Nils Richter, Tobias Kölle und Noah Geltz
(HN-Biberach). Nils Afonso fiel nach zwei
Niederlagen in den Runden 4 und 5 zurück.
Mit einem ausgeglichenen Punktekonto
landete er aber noch im Mittelfeld.

In der U12 ging Malte Kluge als einer der
Favoriten ins Rennen. Zwei Siege gab’s zum
Auftakt, in Runde 3 verteidigte sich sein
Kontrahent aber konsequent und brachte
ihm die einzige Niederlage bei. Nach einem
weiteren Sieg folgten zwei Unentschieden,
so brachte auch ein weiterer Sieg in der
Schlussrunde nicht mehr den Sprung ganz
nach vorne. Mit fünf Punkten war es am
Ende der vierte Platz. Einen guten Start
hatte Phil Afonso mit drei Siegen und zwei
Unentschieden. Dann kassierte er gegen
den späteren Meister Oliver Schwartz (Ost-
fildern) seine einzige Niederlage. Mit
einem Remis in der Schlussrunde erreichte
er Rang 6. Mit zwei Siegen und einer Punk-
teteilung kann auch Markiyan Bodriyenko
mit seinem Abschneiden zufrieden sein. aw

Zweimal Bronze 
knapp verpasst
Schach Bei den württembergi-
schen Jugendmeisterschaften
holen zwei SFler vierte Plätze.

Das Spiel zum SpieltagVerletzungspech 
fordert Tribut
American Football Die Cougars
verlieren gegen die Mannheim
Bandits. Von Thomas Weingärtner

F ünf Tage hatten die Spieler des SV
Kornwestheim frei. Fünf Tage, um
nach der Niederlage im Pokalhalbfi-

nale (11:12 nach Elfmeterschießen gegen
Leonberg/Eltingen) mal durchzuschnau-
fen. Das spielfreie Wochenende kam dem
SVK in der Bezirksliga sehr gelegen. „Das
hat gutgetan“, sagt Sascha Becker, Coach
des Tabellenführers, vor dem Spiel an die-
sem Sonntag um 15 Uhr gegen den FC Mar-
bach „auch, weil unsere Personalsituation
jetzt deutlich entspannter ist.“ Ciro Pal-
mieri, Tim Waida, Lars Greinert, Philipp
Neils, sie alle sind wieder dabei – auch
wenn nicht alle sofort wieder bei der ersten
Mannschaft zum Einsatz kommen werden.

Auch bei Kapitän Marco Reichert gibt es
Hoffnung. Der Flügelspieler hatte sich im
Pokalhalbfinale in Schwieberdingen ver-
letzt und soll nun wieder seine Führungs-

rolle einnehmen. Nur
Pirmin Löffler (mus-
kuläre Probleme) und
Nico Schürmann
( U S A - A u f e n t h a l t )
fehlen gegen den 15.
der Tabelle.

„Wir freuen uns
trotz des Dämpfers
auf die letzten fünf

Spiele“, sagt Becker, dessen Team in der
Hinrunde in Marbach mit 3:0 gesiegt hat.
Die Priorität liege ohnehin auf der Liga –
auch wenn der Übungsleiter den Pokal äu-
ßerst gerne gewonnen hätte. „Am Ende hat
man aber von einem Aufstieg mehr als von
einem Pokalsieg“, sagt er, „das eine führt in
eine höhere Spielklasse, das andere steht
am Ende nur in den Geschichtsbüchern.“

4:4 endete in der Hinrunde das Bezirks-
ligaspiel des SV Pattonville beim TSV
Heimsheim. „Vielleicht wird’s nicht so eine
Achterbahnfahrt“, sagt SVP-Coach And-
reas Eschenbach vor der Partie am Sonntag
um 15 Uhr. Sein Team, derzeit Zwölfter, hat
sich zuletzt mit einem 4:2-Sieg gegen
Leonberg/Eltingen Luft im Kampf um den
Klassenverbleib verschafft. Heimsheim ist
als Siebter alle Sorgen los und spielt eine
starke Rückrunde mit nur zwei Niederla-
gen in neun Begegnungen. Doch auch der
SVP hat einen Lauf, was sechs ungeschlage-
ne Partien in Folge verdeutlichen. „Die Un-
sicherheit ist nicht mehr so eklatant wie in
der Phase, in der wir mit dem Rücken zur
Wand standen“, so Eschenbach. Vielmehr
gehe seine Elf mit breiter Brust ins vorletz-
te Heimspiel der Saison.

Weiteren Auftrieb dürfte geben, dass
Kapitän Ibrahim Nar wieder dabei ist. Für
Simon Baum hingegen ist nach einem Bän-
derriss die Saison gelaufen. Ansonsten sind
alle SVPler an Bord.

Zu einem Wiedersehen kommt es beim
SV Kornwestheim 2 (9.): Markus Fendyk,
langjähriger Trainer der SVK-Ersten, gas-

tiert am Sonntag um 12.30 Uhr mit dem
TSV Grünbühl (5.) beim A 1-Ligisten von
Coach Daniel Biedermann. Der befand sich
die gesamte Woche auf Geschäftsreise, so-
dass Assistent Dominik Kindermann das
Training übernahm. „Egal, wer da kommt,
unser Ziel sind drei Punkte“, sagt er. In der
Hinrunde gelang das in einem intensiven
Spiel mit einem 2:1-Auswärtssieg. Fraglich
ist beim SVK 2 das Mitwirken von Patrick
Wagner, Nino La Monica und Ramon Csi-
ma. Aus der Ersten stoßen wohl Tim Waida
und Philipp Neils hinzu. Für den verletzten
Max Mäule ist die Saison gelaufen.

In der Kreisliga A 2 darf Drita Kosova
weiter von der Aufstiegsrelegation träu-
men. Am Sonntag um 15 Uhr gastiert der
TSV Asperg (7.) beim Tabellendritten von
Trainer Safet Muzliukaj. Ein Pünktchen
beträgt der Rückstand der Kornwest-
heimer auf den Zweiten Spvgg Renningen.
Der bekommt es mit Vierten TSV Mün-
chingen zu tun, der nach Punkten mit Drita
gleichauf liegt. Es ist Spannung angesagt im
Kampf um den Relegationsrang.

Spiel 1 nach Bekanntwerden des Weg-
gangs von Trainer Erkan Kilic steht in

Kreisliga A 2 für den Türkischen SC an. Am
Sonntag um 12.45 Uhr geht es für den Zehn-
ten zum Schlusslicht TSV Schwieberdin-
gen 2. „Es ist eine machbare Aufgabe und
wir können alles klar machen für den Klas-
senverbleib“, so Kilic, dessen Team sich
Selbstvertrauen für das folgende Derby
gegen Drita Kosova holen soll.

In Kreisliga B 1 geht es am Sonntag um
15 Uhr für den TDSV (10.) zum TKSZ Lud-
wigsburg (9.). In Kreisliga B 3 kann Tabel-
lenführer SVP 2 ab 12.45 Uhr mit einem
Sieg gegen den Zweiten Dersim Sport Lud-
wigsburg Meisterschaft und Aufstieg klar-
machen. Der SVK 3 (9.) muss zeitgleich bei
der SGM Hochberg/Hochdorf 2 (5.) ran.
Um 15 Uhr gastiert in Kreisliga B 5 der
TSC 2 (10.) beim TSV Korntal (2.).

Die Frauen des FC Remseck-Pattonvil-
le (6.) haben in der Regionenliga zuletzt
durch Tore von Annika Nowak (20.) und
Isabel Janischowsky (32., 34.) mit 3:2 bei
der SG Leinfelden-Echterdingen gewon-
nen. Es war der fünfte Sieg im fünften Liga-
spiel 2019. Nun geht es für das Team von
Trainer Kim Hubl am Sonntag um 11 Uhr
zum Tabellenzweiten Sportvg Feuerbach.

Wieder eine Achterbahnfahrt?
Der SVP empfängt Heimsheim

Haben einen Lauf: Matthias Hirschmann (rechts) und der SVP Foto: Archiv/Horst Dömötör

Fußball Bezirksligaprimus SVK
muss gegen Kellerkind Marbach
ran. Die Pattonviller Zweite kann
aufsteigen. Von Marius Venturini

„Am Ende hat
man von einem
Aufstieg mehr
als von einem
Pokalsieg.“
Sascha Becker,
SVK-Trainer
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